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Franzöſiſches Echo zu Baldwins Rede. 
Die Pariſer Blätterſtimmen über die engliſche Re⸗ 

gierungserklärung ſind vorwiegend unfreundlich. 
Der Berichterſtatter des „Echo de Paris“ ſchreibt, 

eine Porſönlichkeit, die Über die Anſichten der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung unterri tet ſei, habe ihm erklärt, die 
Höflichkeit Baldwins dürfe K ich nicht über die 
Ungeheuren Meinungsverſchledenheiten täuſchen, die 
Fraukreich und England trennten. Es läge nicht in 
der Macht Poincarés, auch nur das Geringſte an der 
Aktion im Ruhrgebiet zu ändern, ſolange die deutſche 
Regierung ihre Haltung nicht ändere. Poincars habe 
ämiemner erklärt, daß Frankreich bereit ſei, ſeine Trup⸗ 
pen nach Maßgabe der Zahlungen zurückzuzieben. In 
dieſer Richtung ſei es der franzöſiſchen. Regierung, die 
von der öffentlichen Meinung unterſtützt werde, nicht 
möglich, ihre Entſchlüſſe zu ändern, um ſo weniger als 
Deutſchland durch die Unterſtützung Englands in ſei⸗ 
nem Widerſtand ermutigt werde. 

In ſeinem Kommentar zu der Rede Baldmins ſtellt: 
der „Matin“ feſt, daß in ihr auch nicht mit einem ein⸗ 
zigen. Worte der paſſive Widerſtand verurteilt werde. 

   

   
Anfolgedeſſen ſchwinde die Hoffnung, doch noch zu 
einem Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land zu gelangen. Trotzdem habe Poincars den fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter in London angewieſen, die Beſpre⸗ 
chüngen mit den engliſchen Miniſtern fortzuſetzen. 

Der „Petit Pariſien“ proteſttert gegen die Kritik, 
die Baldwin an der franzöſiſchen Ruhrpolitik übe, ohne 
gleichzeitig auch den deutſchen paſſiven Widerſtand zu 
verurteilen. „ 

Das „Journal“ hat den Eindruck, daß Baldwin den 
Bermittker zwiſchen Paris und Berlin ſpielen wolle 
und deshalb auf eine Brandmarkung der Attentate 
verzichtet habe. Der „Figaro“ endlich iſt der Anſchau⸗ 
ung, daß die Form der Rede Baldwins nach den in 
Berlin geheaten Erwartungen dort geradezu kata⸗ 
ſtrophal wirken müſſe. Das iſt ein Irrtum, niemand 
in Berlin hat erwartet, daß Baldwin Deutſchland an 
den Hals fallen werde. ä —5 
ardieur läßt im Echo Rational, die Gelegenhoit 
nicht vorltbergehen, öhne die Politik Pörneerss 
Sinn der Gruppe Clemenceaus zu kritifieren. Bald⸗ 
win habe mehr Schwierigkeiten aufgewieſen, als Löſun⸗ 
gen vorgeſchlagen. Im ganzen genommen, vertagte 
die geſtrige Rede die Ungewißheit, die ſeit 3 Wochen 
andauert und verſchiebe die Lͤöſung ins Ungewiſſe. 
Nichts Kuverſöhnliches ſei geſagt worden, und bereiis 
darüber wünſche man ſich gegenſeitig Glück. Aber auf 
beiden Seiten des Kanals herrſche Unverſtändnis und 
vollkommener Mangel an gemeinſamem Fühlen. Nack⸗ 
dem man gemeinſame Opfer gebracht und gemeinſames 
Blut vergofſen habe, verliere man ſich im Jauk über 
die Art des Borgehens. Baldwin bilde ſich ein. 
Deuiſchland wolle bezahlen und es handle ſich nur 
darum, ſeine Zablungskähigkeit feſtzuſetzen. Poincars 
ieinerſeits bilde ſich ein, daß er das Ruhbrgebiet in 
früchtbarer Weiſe befetzt balte, und ein produktives 
Pfand daraus gemacht habe. Jeder diefer beiden Her⸗ 
ren meint Tardienx, betrachte Schatten als Wirklichkeit. 

Von der Linken ſei der Artikel des ⸗Oeuvre“ er⸗ 
wähnt, in dem es heißt, die enguſche Regicrung werde 
den Alliierten ihren Antwortentwurf auf Deutſchlands 
Vorſchläge vorlegen. Das ſei die weſentlichſte Tat⸗ 
ſache. Nach ſechsmonatigem Stillſchweigen tritt Eng⸗ 
land auz ſeiner Referve beraus rirgt nicht 
ſeinen Wunſch, nunmehr, wenn man ſo ſagen kann, die 

Leitung der diplomatiſchen Aktion zu übernehmen. 
„Wir“, ſagte „Oeuvre“. „bedauern mit Baldwin, daß 
wrankreich durch ſein ſtarrſinniges Schweigen ſich die 

Initiative bei ſo ſchwerwiegenden Umſtänden entge⸗ 
hen läßt. Wir hokfen, daß dieſe nicht wieder einmal 
darauf beſchränkt wird, den engliſchen Bundesgenoſſen 
In verſichern, daß Frankreichs Standpunkt unabänder⸗ 
lich iſt und daß es nicht mehr der Mühe für wert hält. 
die Lage zu prüfen“ 

Die „Agence belge“ meldet: Belgiiche Regierangs⸗ 
kreife erklären: Wenn man auch den Wortlaut der 
Rede Baldwins abwarten müſſe, ſo könne man doch 
ſchon ſagen, daß die von Baldwin ausgeſprochenen 
(Gedanken eine Entſpannung bedeuten und die Annah⸗ 
me geſtatten. daß die diplomatiſchen Beſprechungen 
unter den Alliierten, weit dauvon entfernt aufzuhören, 
mit erböhter Inienſivität fortigeſetzt werden. 
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Hochverräter Smeets wieder am Werk. 
Nach einer Havasmeldung aus Koblenz hat der 

Sonderbündler Smeets, nachdem er wiederbergzeſtellt iſt. 
und das Krankenbaus verkaſſen hat, die Leitung ſeiner     
Verräterpartei wieder übernommen. Smeets wurde auf dieſe Zuſtände aufmerkſam zu machen, ebe es zn 
von Tirard emtfantzen, dem er ſeinen Dant ausipruch ßpät iſt und der Kaß der Bölt ſede Berſtändiaung 
für ſeine Mithlſe und die Nachforſchungen nach den nmöglich macht. ＋ 
Urhebern des Atlentats ſowie für die Herlteie wnpten Die ſozialdemokratiſche Partei Duisburgs dat an 
Titard getreklen habe, um ſeine Sicherheit waäbrend die ſostalitiſche Nammerfrastkon Brüiſel folgendes 
ſeines Aufentholtes M Krankenbaufe zu rieiſten. Sbiteruun in Hiſcr⸗ Sti det ordelteuden Be⸗ 

In einem Aufruf der freien Gewe en von völkerung im hieſigen. Besütk itt auis äußberite gettie⸗ 
Rheinland und Weſtialen heißt es nach einer Meldung gen. Veröwei umerpbsie Dehsbünmten, Art ſind zu 
des. „Vorwäris“ aus Eſſen: Unier großen Berſpre-erwarten wenn unerbörte Heös ie ſchlim⸗ 
chuuten werden Arbeiter und Augeſtellte für dir Be⸗mer find als im Krieze anden chten die 

Alle dieſe Leckungen wurden mit einem klaren un⸗ 

Das unwillige Paris. 

den 14. Juli 1025 

ideutigen Nein beantwortel. e 
werden nach wie vor jede Sonderbeſtrebung m 

organiſierter Arbeiter in Rheinland und Weſtfalen 
werden alles tun, um die Durchführung der Pläne der 
Sonderbündler zu verhindern. — 

Pulſchiſtenjührer Ehthordt entfiohen. 
Kapitänleninant Ehrhardt, der bekannte Füh⸗ 

rer der deutſchen Reaktionärr und Nationaliſten, iſt 
neſtern aus dem Leipziger Gefäugnis ent⸗ 
ohen. Ehrhardt ſollte ſich am 28. Juli vor dem 

        

Staatsgerichtshof verantworten wegen- ſeiner Teil⸗ 
nahme am Kapp⸗Mutſch des Jahres 1920. Die Flucht 
wurde erſt um 7 Uhr abends entdeckt und ſcheint un⸗ 
mittelbar vor der Entdeckung erſt gelungen zu ſein. 
Die Gefäugnisbehörden ſind überaus beſtürzt, da es 
rätſelhaft iſt, wie Ehrharbt entweichen konnte. Au, 
jeden Fall wurde das Geſängnisgebäude ſofort von 
Polizeimannſchaften umſtellt, für den Fall, daß bder 
Entflohene ſich noch in irgendeinem Teile des Riefen⸗ 
gebändes verborgen halten ſollte. Mit der Verneh⸗ 
mung des Perſonals iſt ſofort begonnen worden. Man 
vermutet, daß ein wohlvorbereitetes Kom⸗ 

   

    

plott beſtand, da Ehrhardt über große Scharen von 
Anhängern in den rechtsradikalen Kreiſen verfügt. 
Zu der Flucht des Korvettenkapitäns Ehrhardt iſt 

folgendes feſtgeſtellt worden: Er hatte wegen der berr⸗ 
ſchenden Schwüle ein Bad erlagſſe und war im Bade⸗ 
raum allein gelaſſen worden. 2 
Badezeit SM. lange dauerte, forſchte er nach dem Ver⸗ 
bleib Ehrhardts und fand die Zelle leer. Das geſamte 
Perſonal-der Anſtalt wurde alarmiert, alle Ausgänge 
beſetzt und alle Räume und Gänge durchſucht. Imbſen 
uUmſtellte ſofort den ganzen ſehr weitläuſigen Komplex 
des Gefängnisgebändes, das mit dem Polizeigebäude 
und dem (ericht zuſammenhängt. Der ganze Kompler 
iſt bis unter das Dach, das wegen Ausbeſſferungsarbei⸗ 
ten abgedeckt iſt, peinlich durchſucht worden. Bis ſetzt 
waren alle Nachforſchungen ergebnislos und man ſteht 
vyr einem Rätſel, wie Ehrhardt ſeine Flucht bewerk⸗ 
ſtelligt haben konnte, da alle Ausgänge⸗ und Korridöre 

ts Mit. Muubeſhi 3 
Tütren ſind Anbeſchäßigt. Es ſteht außer Frage, daß 
Ehrhardt Helfershelfer gehabt hatte.- 
Ehrhardt war der Führer der reaktionären Ver⸗ 
ſchwörerorganiſation Conſul, der auch die Rathenau⸗ 
mörder entſtammten. Rach dem Kapp⸗Putſch war er 
nach Oeſterreich entflohen und hielt ſich dann längere 
Zeit in Bayern auf. Hier wurde er im vorigen. abrr 
durch Kriminalbeamte des Reichsgerichts verhaftet. 
Der Prozeß gegen ihn wurde mehrmals vertagt. Ob 
die Gefängnisverwaltung die kommuniſtiſchen Straf⸗ 
geſangenen mit derſelben Sorgloſigkeit und Zuvor⸗ 
kommenbeit behandeln würde, iſt ſehr zu bezweiſeln. 
Jedenfalls iſt die Flucht Ehrhardts ein neuer arger 
deutſcher Juſtizſkandal⸗ — 

Diisburg unter dem franzöſiſchen Militarismns. 
Die Ortsvorſtände der freien, chriſtlichen und 

Hirſich⸗Dunckerſchen Gew in Duisburg baben 
an den kommandierenden General der belgiſchen Be⸗ 
ſetzungszone ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt: 

Wir erlauben uns erneut mit der Bittie an Sie heran⸗ 

zukreten, die durch die von Ihnen erlaſſenen Verord⸗ 

nungen hervorgerufenen unerträglichen Leiden der 

arbeitenden Bevölkerung abzuſtellen. Durch die Be⸗ 

ſchränkung des Verkehrs haben Tauſende von Arbei⸗ 

tern und Augeſtellten bei der großen Hitze große Weg⸗ 

ſtrecken zu laufen. Ohnmachtsanfälle, Hitzſchläge uſw. 

kommen häufig vor. Ferner wirkt das befoblene 

Schließen der Fenſter während der Sperrzeit bei der 
gegenwärtigen Temperatur geradezu verheerend. 

Insbeſondere viele Kinder und alte Leute merden 
krank, weil ihnen die Zufuhr friſcher Luft völlisg ab⸗ 

geichnitten iſt. Wir richten ferner an Sie, Herr Ge⸗ 

neral, die Bitte, daß von den Soldaten auf den GSiſ 

brücken die Vorſchriften eingehalten werden. Es iſt 
unmenſchlich, wenn junge Soldaten alte kranke Per⸗ 

ſonen mit Kolbenſtößen bearbeiten. Eine der fürchter⸗ 
ſten Erſcheinungen iſt das Schickſal der werdenden 

Wiätter2 aa Eüpie irer ſchweren Siunde jenſ⸗ , füblen mit Sch 
e ſenſehen, fühlen mi e ů 
müßsenn wel die Geburtshilſfe Kachts nicht erreicht wer⸗ 
den kann. Millionen der arbeitenden Menſchen erlei⸗ 

den unſchuldig fürchterliche Qualen, die in der Ge⸗ 
ſchichte noch, nicht zu verzeichnen ſind. Dieſe Behand⸗ 
lung erzeugt eine Atmoſphäre in der Bevöikerung, die 
verhüngnisvoll wirken muß. Als Vertreter der Ar⸗ 
beitneßmerſchaft halten wir uns für verpflichtet, Sie 

  

     
    

  

  
  

         Einffuß außßubieten, Damit unerfröcli 

ů 
Kraft abwehren. Eine Million freigewerkſchaftlich 

Is dem Aufſeher die 

vexſeben ſind. Alle 

wecken, daß ſie rerben 

im 
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ſchuldloſen 
es zu ſpät iſtt. 

Franzöſiſcher Kriegszug auf Barmen 
„Heſtern morgen zwiſchen 6 und 7 Uhe rückte eine 

große Abteilung franzöſiſchen Militärs, Truppen 
aller Waffengatkungen, die aus der i ie Haßling⸗ 

hauſen kamen, hier ein und beſetzte e Kffentliche 
Gebäude wie Rakhaus und Poſt und ſämtliche Barme; 
Bahnhöfe. ů u * —* 
Zu der Beſe 

   

            

Baxmens wird noch ge ‚ 
Die 13. Polizei⸗Hünbertſchaft Barmens wurde von 

Firßegeheß verhaktet, ſpäter aber wieder auf fre 
uß geſ⸗ Sümtliche Schupobeamte wurden enk⸗ 

waffnet. Iim Laufe des Vormikkags iſt der größte Teil 
der franzbſiſchen Truppen in Nichtung Rensdorf wi 

der aus Barmen obgerückt ur in der Umg ů 
blieben noch etwa 20 Laſtkraftwagen m 
bereit, mahrſcheinlich um den Rü⸗ 15 u 
mittaß räumte auch das letzte franzöſtſ 
die Stadt Barmen. Berhaftet und mita 

den außer Reichsbankdirektor Dr. Kruſins Herren 
Polizeihauptmann Wechtesheimer und Poölizeiober 
leutnant Johanſen. Geſucht wurden von den Ein⸗ 
bruchstruppen Regierungspräſident Dr. Grützner und 
Reglerungsaſſeſſor Knappe, die ſie aber nicht anden 

Die Beſetzung Barmens ſoll nach den Angabe 
kr ſiſcher im Rathaus von Barmen erſchienener 
Offiziexe erfolgt ſein, weil vor einigen Tagen franzͤö⸗ 
jiſche Soldaten und Zollbeamte, die verschentlich die 
Grenze des beſetzten Gebtets überſchritten hätten, von 
der Schupo mißhandelt und nach Elberfeld abgeführt 
worden ſeien. Tazu meldet WSB.: Dieſe Darſtellu! 
entſpricht nicht den Tatſachen. In Wirklichkeit h 
Laſtauo mit Schupobeamten aus Elberſeld franzöſi⸗ 
ſche Soldaten und Zollbeamte, die bei einem Geplänkel 
an der Grenze in die Hände von Schmugglern gefallen 
waren, befreit und nach Elberfeld in Schut aft gen 
bracht, von wo ſie wieder nach dem beſetzten Gebiet zu⸗ 
rückgeleitet wurden. ů ö 

Die erſten wertbeſtändigen Löhne. 
„Die Beſtrebungen nach wertbeſtändigen Löhne 
ſtehen erſt im Anfan⸗ Medeen Der praktiſchen Dur 
führung. Es kann infolgedeſſen nich wunder nehmen. 
daß die wenigen Tarife, die es in Hieſer Art bisher 
gibt, die mannigfaltigſten Formen aufweiſen. Sobald 
es illiche iſt, wird allerdings das Beſtreben ſeir 
ſämtliche Tarife auf eine einheitliche Lohnmark zu⸗ 
rückzuführen, wenigſtens ſpricht dafttr die wirtſchafts⸗ 
politiſche Folgerung, den Wertmaßſtab für Waren un 
Leiſtungen wenigſtens einigermaßen gleichartig zu ge⸗ 
ſtalten und dämit wenigſtens eine neue feſte Rech⸗ 
nungseinheit zu ſchaffen, nachdem die Sewibn als 
Wertmeſſer vollkommen vernichtet iſt. Es wird auf die 
Dauer unerträglich werden, wenn Warenpreiſe und 
ee mürhen mit anderen Schlüſſeln gemeſſen würden: 
es würden ſich daraus wiriſchaftliche und ſoziale Miß⸗ 
ſtände ergeben, die von ſelbſt nach Abhilfe. dräugen 
und die Forderung nach einem einheitlichen Wertmaß: 
tab ebenſo zwingend machen, wie die wertbeſtändigen 

tatoren gemacht Löhne nicht von irgend we 
aus dem Zwang der fortge⸗ 

                

   

                

   

   

  

   

  

    

     
    

      

      

  

   

   

      

   
    

    

        

welchen A 
worden ſind, fondern ſich 
ſetzten Markverſchlechterung ergeben haben, deren 
Wirkungen ein privilcgierier Teil der Bevölkerang. 
die Sachwertbeſitzer, auf Koſten des übrigen Volkes 
ſich zu entziehen ſuchten. ů — 

Noch ehe die Bewegung nach wertbeſtändigen Löb⸗ 
nen in großem Siile eLingeſetzt hat, iſt in der Herren⸗ 
und Tamenmaßbranche der Bekleidungsinduſtrie 
Deuiſchlands ein Gleitlohn geſchaffen worden, der ſich 
der Tinedenggg allgemeinen anpaßt, aber die Teue⸗ 
rung in der Woche des Verbrauches noch nicht berück⸗ 
ſichtigte. In ähnlicher Weiſe haben die Bankangeſtell⸗ 
ien eine obligatoriſche retest Ween der Teuerung 
Pöf ihren Gehältern durchgeſetzt. Abrend ſich jedvoch 

  

    

   

     

    
    

    

     
    

    

  

       
              

  

der Tarif der Bankantzeſtellten nach den amtlichen 
Teuerungsziffern richtet, hat die Be mern ſeſtgeſtete 
eine von Arbeitgebern und Arbeitnehmern feſtgeſtellte 
eigen Maßziffer ihren Teuernengszüſchlägen zugrunde 
e egt. Roch taſtender, aber in einzelnen Zügen ſchon 

ſtimmtier, iſt der Verſuch, im Berliner Einzelhandel 
für die Angeſtellten we ändige Löhne — 

   

ren. Er mußte ſich zunächſt darauf beſchränken, 
Jalt Sauber das Keieieesg neen 
Tenerane zu benuden, we der werbeſent beete 

beſtär⸗ Index, der ſetzt wöchentlich erſcheint, noch 
In dein Tarifvertrag nbelanet ſehen, ein Indexverſa 
ren nach den Kleinbandelspreiſen vorzuvereiten, fal 

Auguſt noch kein verbefferter amtlicher Inder vo 

Uiegt. —— ·äwwwCw„ „ 
ie Gleitikala, die in dem jetzt nach ſchwerem 

Kampfe augenommenen Tarif der Metallinduſtrie ent⸗ 
Dalten n3 eufalls vribcte Feſiſtelnngen ee 

runs deren die Löhne in den ketzten Jüliwo 
bemeſſen werden ſollen Der Tarif enthäli auch eir 
Klauſel, won Wueit Monat Julteine Puülſe möwihen 
ausgeſchloſſen hleibt, ſelbſt wenn die Preiſe inzwiſche 
zurückgehen follten. Dieſe Sicherung iſt von beſou⸗ 
derer Wichtigkeit, well-es immerhin denkbar iſt, daß 
ein in raſchen Verhandlungen aufgeſtellter Inder cin⸗ 

i te en un 8—— 
en. ů 
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Adhne ſenken miißte. Das iſt im Hinblick auf die ſtarke 
ů Sentuig des Rreallohnes, wie auch Murisetg Annahme 
des neuen Tarifes gegenüber dem Vor EWichtte noch 
immer zu verzeichnen iſt, von belonderer Wi tigkeit. 

—Dit rabikalſte Form ber wertbeſtändigen Lbhne iſt 
in einem Tarif angewandt worden der erbend der 

Verliner Stadtgüter G. m. b. H. und dem Werband der 

(Hemeinbe⸗ und Staatsarbeiter für die Gutsarbeiter 
vereinbart worden iſt. Das Experiment iſt gefährlich, 

weil der Roggenpreils nicht nur mit ders Doüarpreis 

in die Göbe, ſondern auch mit ihm ziemlich automatiſch 
Berunlergcht, ja, wie es ſich z. B. im März gezeigt Bat, 
für kurze Zeitlbannen welentlich unter den Welt⸗ 
Mmarktöpreis ſinken kann, wahrenb die Sebensbaltungg, 

koſten weit davon entfernt ſind, zu faden, Dleſe 
Tendenz der radttalen Wertmaßſtäbe — ſte wülrde bei 

Teinen Woldlohnen am ſtärkiten dervortreten — ißt es 

auch gewelen, welche die Sritzengewerkſchaften, abge⸗ 
kolten bal, einen wertbeßtändigen Lohn auf der Grund⸗ 
lage des Dollarinder auzuſtimmen. Der Tarifvertraß 

Fer Berliner Gutsarbetter jucht die Geiahren. die ſich 

darans crüeben., zu vermeiden., indem er beſtimmt. daß 

inmal der durchichnittliche Bochenpreis des Roggens 

die Gesahlung angeetzt vird. dann aber, daß auch 
bei einer Senkung des Rogaenvreiſck die ihne⸗ nicht 

tofort herabgetest werden käunen. ſondern zes de⸗ 
dem Augenblick ab, wo der Kleinbandelsmilchoreis 
Hyrabgefctzt wird. Der Kleinbandelsmilchrreis ftrüt 

ter Kchürdlicker Kontrolle. er wird ſeinerſeits non 

dem vom Leltmarkt her bestimmten Fettpreiſen ſtarf 

beeinilußt. Durch ſeine Einbesicbunß in den Tarii⸗ 

Meriraß iſt nlie die Wirkung einer Zuufallskonjunktur 

in Koagen aui die Höhr der Lobne fark abgeſchwächt⸗ 

Micht ga⸗ tlick ist Les Hild bei den übrigen 

Tarliver: inſofern, als noch nicht überall leſt⸗ 

Iteht, od die gemefene Teucrung der Verbrauchswoche 

ach recineriſchen Maßſtäben bei der Lohnfeſtfesung 

Iutontatiich berücküchtigt wird vder vs man die voxlic- 
Rden amtlichen oder pripaten Teuerungszablen 

als agemeine Grundiage für die einzelne 

Nuna nimnm Die Vertbeſtandigktit der 
ü Nunn “ 
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Nach ciner Berlincr Preßemeidung ſaud geitern 

ichen dem Reichdarbeitsmininer Tr. Brauns und 
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in der inneren Polttik der Austrag der Differenzen 
wiſchen der Republik und Gegnern gehen wird. 

8 ter deen, Palt, ulitl ihen naf onalen —— Dleſer 
Sieſe einen v erzwingen. 
Beſtrebn werben wir mit aiber Entſhicbenheit enthe⸗ 
treten, anu o Hesbterrung neitüpt. auf die brei⸗ 
ten Schichien her Be rung gehtütt, Iwiſchen der 
fächſtif tehen Mein2 Uund der Reichsreg ie⸗ 
rung beſtehen Meinunasverſchlebdenbei⸗ 
ten vongroßer Tragweite. Darüber iſt in 
Verlin geſprochen worden, aber deßwenen war es kein 
Canoſſagang. r meinen, daß jeder andere Weg als 
der der Be⸗ öhnung und Verſtändigung in außenpoli⸗ 
klichen 95 en uns in das Elend führt. Richtſchnur 
jür die aichſiß Regierung wird ſein. unbedingte Ein⸗ 
haltung der Reichs⸗ und Landesverfaſſung. ů 

Das Haus nahm darauf den Haushaltsplan gegen 
die Stimmen der Deulſchnationalen und der Deutſchen 
Volkapartei an. In einer ſich anſchliekenden Nacht⸗ 
ſttzung er Sife der Landtag u. a. die Gemeindereform 
gegen die Stimmen der bürgerlichen Parteien, worau! 
das Haus in Ferien eintrat. 

Hauschriſten bei reichen Juden. öů 

Aus dem Nuce der untzariſchen Sagendeg wer, 

Die Unterſuchung in der Angelegenbeit des ver⸗ 
uchten Bombenattentats im „Klubeaſe⸗ in Budapeſt 
bar geender wit bisber alle ähnlichen Unternehmun⸗ 
gen Ler ungariſchen Volizei: die verbakteten Mitglie⸗ 
der der Ortzaniſakton der Erwachenden Ungarn“ wur⸗ 
den aus der Haſt entlaſſen und die Unterfuchung iſt bet 
dem bekannten toten Punkt angelangt. In der Na⸗ 
tionalverſammlung baben die zirionellen e⸗ 

ordneten offen ausgelprochen, daß eine -geheimnis⸗ 
volle Hand“ alle dieſe Unterſuchungen niederſchlägt, 

und gegen die acht dieſer Hand, die wobl die des 

Reichsnerweiers Horthy ein dürfte, kann keine Macht 

aufkommen. Einige unreife iugendliche Arbeiter haben 
lithographierte kommuniſtiſche Klugblätter verteilt; ſie 
wurden zu 127 Kahren ſchweren Kerkers verurteilt von 
denfelben Bebörden, die die Bombenwerfer nicht aus⸗ 
forſchen und die Mörder nicht verurteilen können. 
Söobr Lnitig ißt, wie die Stiener -Arbeiterzeitung“ 
mirtcilt. die Begründung, mit der unter anderem die 

Polizei die Haftentlafung der Erwachenden Ungarn“ 
er Leifentlichkeit mitteilt: die Mörder Rumboldt. 
Mlu. Seievits und andere ſind ſeit längerer Zeit bei 

züdiichen Kirmen angeſtellt und ihre Cheis ßaben bei 

der Polizei ansgeſagt, daß die antiſemitiſchen Herren 

R. T ibren Bureaupflichten tadeklos nachkom⸗ 

ſe Tatische zeigt eigentlich die Verbindung 

der Erwachenden“ und der füdiichen Kapitaliſten. Die 

reichen Juden von Bubapeſt wurden er ununter⸗ 
re der Erwachenden“ gebrand⸗ 

maerkt und die Erpreffungen nahmen kein Ende. Nun 

ddir Bankdirekteren und (Sroskanftente auf den 
gedanken verßallen., ſich einen dꝛeſer Bravos gleichſam 

Subleiter zu micten und durch die Fütterung 

igen können ſie üch die ganze Bande vom 

. So endet ber Hriitliche Kurs in Sorthy⸗ 

Ungarn mit der Einführung der Anstttntion des Haus⸗ 

Hritten bei den reichen Inden. die es ſich leiſten können. 
—— 

Vem freunzöfticken Kricgsgerichi in Landau murben 
t Ange E des 35, algeriſchen Schüßenregiments 

Es drs Lanimanns ungen aus Mir⸗ 

De bzw. lebenslänalicher Jwangsarbeil 
Aent die eingelegte Berntung hbin wurde 

das Uri oben., In der nochmaligen Ber⸗ 
Handlung verurttilte das Kriegsgericht beide zu 
kebenslänglicher Zrweussarbeit und zur Tegroadarion 

    

   

     

   

  

    

  

   

  

    

      

   

  

    

  

demekratie Nepizeva auf acht 
nng verbeten, daß das Biart 
[Fearebt ſei, de gegenmärtige 

Sce und Kitliche Crbnuna 
Möfraiiicht Varteileitung 
digen Buckdruckeritreik be⸗ 

in Un⸗ 
Einſtel⸗ 

ſchloſſen. Infolgebeſfen können die Zeitung 
darn einen Tag lan⸗ 

wiſthen der Rehserun wiſchen der R 
Partet geflihrt. Die 

Uut⸗ erſcheinen. Di 
at; 
und der ſogtaldemokratiſchen 
arteileitung wird morgen er⸗ 

wägen, 95 ſle bem Streik eine weitere Ausdehnn 10 

geben ſoll. 
Der Wenie VollongSansſchnß ber Union der 

iken hat als erſte Verorbnung ein Am⸗ 
neſtiebekret erlaſſen, durch dak anläßlich des britten 
Tahrestages der Befreiung des von den Polen beſetz⸗ 

ten Minsk den verurteilten Mitgliedern der anti⸗ 
ſowjetiſtiſchen Organiſätionen Weißrußlands die 
Strafe erlaſſen wird. — — 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die ungerechlfertigte Höhe bex Koblenpreiſe. Um b. Juli 

ſind die Kohlenpreiſe um ſaſt 60. Prozent erhöht worden. Die 
Tonne Ruhrkoble koſtet jetzt 833 000 Mark. Bei einem Frie⸗ 
denspreis von 12 Mark die Tonnc iſt das eine Erböhbung um 
das 60000fache. Bel einem Dollarſtande von 210 000, b. h. 
dem 50 UOOfachen der Friedensparität, würbe aber ledigllch 
ein Kohlenpreis von 600 000 Mark gerechtferkigt fein. Der 
Koblenpreis iſt alſo der Valutenbewegung weit voraus. Auch 
wenn man von bem Koblenpreis non 885000 Mark die 30 
Pryzent Kohlenſteuer aszieht, ergibt ſich ein Koblenpreis von 
etwa 540 000 Mark, der ebenfalls noch höber iſt als die Eni⸗ 
wertung der Mark. In einer derartig gewaltſamen Er⸗ 
böhung der HroßmiäEmöt, jegt um jo weniger Beranlaſſung 
vor, als die Produktionskoſten bet weitem nicht in dem Maze 
KArs en ſind, wie die ausgländiſchen Wechſelkurſe. Die 

rbeitlslöhne ſind weit unter dem Dollarſtande. Sie be⸗ 
tragen noch nicht eimmal das 20 000fache des Friedens. Die 
Reglerung allo, die jede Kohlenpreiserhöhung authbeißt, inn 
dem Berabau gcgenber auf Koſten des geſamten Volkes 
unhgebeuer nachgiebig geweſen. Wer die ſprunghaßte Steige⸗ 
rung der Warenpreiſe wenisſtens in einem gewiffen Umfange 
verbindern will, muß bei der Niebrigbalkung der Kohlen⸗ 
vpreite beginnen. Die ſtäarken Steigerungen der Kohlenpreiie, 
wie ſie in letzter Seit erfolgen, ſind geradezu ein Anreis für 
das Steigen aller übrigen Warenpreiſe. Dieſe Wirkung iſt 

Sowjetropu 

um jo eher zu erwarten, als dem 69 00fachen Koblenpreis 
ein Großhandelsindex von 883 828 gegenüberſteht. — 

Höchſtpreiſe für Zeitungspapler. Durch die Verorönung 
des Reichswirtichaftsminiſteriums ſoll mit Wirkung vom 
15. Juli 1928 ein Höchſtpreis für Zeitungsdruckpapier feitge⸗ 
jetzt werden, welcher ſür 100 Kilogramm Rollenpapier 
760 000 Mark nnd für 160 Kilogramm Formatpavier 750 250 
Mark frei Station des Empfängers beträgt. Es iſt vor⸗ 
geſehen. dieſen Preis im Monat Juli nur bei weiter ein⸗ 
iretenden Koblenpreis⸗, Fracht⸗ und Lobnerhöhungen hin⸗ 
aufzufetzen. Rach Möglichkeit ſollen die Kohlenvreiſe und 
Lohnerböhungen aemeiniem abgegolten werden. Der Preis 
beruht auf der Berechnungsbaſs von Anfang Juli dieſes 
Jahres zuzüglich der inzwiſchen eingetretenen Koblenpreis⸗ 
und Lohnerhöhungen. Nach Erlaß der Verordnung ein⸗ 
tretende Vertenerung der Geſtebunaskoſten, ſoweit ſie durch 
jonſtige vorher nicht genaunte Umſtände veranlaßt werden, 
loden bei der Preisſeßſetzung kür den nächſten Monat Be⸗ 
rückſchtiguna finden. 

Dic polniſche Handelsbilanz. Im April v. . wurden 
nach Polen 285 2165 Tonnen Waren eingeführt im Werte von 
848,5 Milliarden Mk., ausgeſührt 1 385 351 Tonnen im Werte 
von 987,7 Milliarden Mark. Die Handelsbilanz für April 
iſt dadurch ſtark aktiv. denn die Ausfubr deckt mit 110,5 Pro⸗ 
zent die Einfuhr. Im Verägleich mit den entiprechenden 
Monaten des vorigen Jabres ſind die Umfätze gewachſen. 

Hanntiächlich bat die Ausfuhr an fertiken Materialien zu⸗ 
genommen So wurden im April 1922 37 868 und April 1923 
8865 Tonnen ausgeführt. Noch ſtärker hat die Ausfubr 
für Halbkabrikate zugenommen; ſo kommen 80 281 Tonnen 
anf dein April 1922 und 142 568 Tonnen auf April 1923. 

Der lettlôndiſch⸗engliſche Handels⸗ und Sdriffahrtsver⸗ 
trag. Der Ende Inni in London zwiſchen Lettland und 
England apgeichloſſene Handels:- und Schiffahrtsvertrag 
wird demnächt. nach feiner amtlichen Veröffentlichuna, dem 
Landtage zur Ratikizterung vorgelegt werden. Die wichtig⸗ 
Ken Beitimmungen dieſes Bertrages ſind: der Bertrag ba⸗ 
fert auf der Meiſtbegünſtigung, wobei Großbritannien ie⸗ 
doch gewillt ig. keine Rechte für ſich zu beanſpruchen, die 
Seitland an Litauen und Eſtland auf Grund der genlanten 
Zollnnion ſowir an Finnland und Rukland anf Grund von 
Sonderkonnentionen einräumen ſollte. Bezüglich der Schiff⸗ 
ſahrt werden die engliſchen Schiffe die aleichen Rechte ge⸗ 

Ken. wie die lettländiſchen, mit Ausnahme der Kabotage⸗ 
ißfabre, die inländijchen Reebereien norbehalten iſt. 
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          Ein Schachwunderkind. Ein 1 jäßriger Sckulfunge, 
Ariltide Gromer. erregt in Paris Aufieben wegen feiner 
wanderbaten Letſtungen im Schachipiel. Er bat bereits plele 
vedentende Schachſnielet geſchlagen und iſt bereits von ver⸗ 
ickiedenen Berichterkattern ausgekragt und in den Zeitungen 
gefeiert warden. was wohl ionit kaum einem Knaben in die⸗ 
ꝛem Akter vaffiert iſt. Rach feinen Erzäblungen ißt ihm mit 
em Lerstand auch der Verſtand für das Schachſpiel gekem⸗ 
Wen: e: Blt es für notwendig, daß man für dieſes Sotel 
eine Miichnng von Phantafic und Abenteuergeiſt beſiitzt: 
matbematiſche Berechnungen anzuſtellen liegt ihm fern. Er 
dat jetzt bekennigegeben, daß er die erſten 24 Spieler nach⸗ 
einander befiegen werde, und die Erträaniße aus dieſer Bor⸗ 
kürhang mittet er großmütig für wohltätige Zwecke. Man 
tit Geirannt, ob ſich jelne Ueberlegen 
mwenm er ſeine Kröfte mit einem 
rrißt. 

Durcharrikende Sihulxeformen. In Siebenbürgen wur⸗ 
den barch bebbrdliche Verordnung die Schulvrbßfungen an 
den Schalrn abgtichafft und den Zeugutiſfen das Tobrsurteil 
geirresten. Es wurbe beſtimmt, daß der Schütler ven dem 
Brofe Korenkollegium jeines Gumnafiums, Realſchnle niw. 
an Jehrekihluß klaißiſistert wirs und ein Zeugnis mir über 
Beenkigmna feiner Schnlvflicht oder im Walle des UHebertritis 
Eh ethe anbere Lebräanttalt erhält. 

Au Prei Stunben rin Vermögen verdient. Eine reiche 
MAmeerttsneris wokte ‚ich von einem Pariter Maler vortrö⸗ 
Heren laßßen, erklärte aber daß nur drei Stunden Zeiz 
Lebe, m fhm an fisca. Ses8 erllärie ſich bereit, in 
Sieier Errsen e!: 31 —Leet. r „ct (K „ 
Arwerifanerin war von dem vo lenbelen Kild entzüückt und 
melntt, Pes Se bei ſo ſchnefter Arpeit wahl wicht a riel zu 
bezablen Prauchte. Per Weler ber eand Leranf, ſetren 
arheähulichrn Frris von Krunken für da Porttat eu 

Sekermten. Er bette ucch niernte vorter 16 ◻ Graufen in 
Rer Surd: vardt „5 

Der nerrrüir luastr. Mittwoch in aus Warſchan der 

küdecbefusvktich, Sefandte Tr. Praxa abderett. In der 
letzten Jeinn murken dei Pr. Frara Haichen von aroßer Ner⸗ 
—— beifvielsweile vor einiatn 

t und einem Unie anf dem 
inen Tdeoters und ſteüte die 

en gut inferwierten Kreien 18= 
Dah LI. Prola Vicht mehr auf leinen 

ühmten Schachmeiſter 
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eine u ab. Dien Verſeutenun Aig der krelen 
ſchaften ab. Die Berfammlung war⸗ 
Betrieben ihr: Hr⸗ und' der große Saal von Ber 
ten überflillt. Der Bundesfekr⸗ Klußvwski ſy 

SSSANN le. Einwirkung derſelben au e Een 2 

und Gehaltsempfänger“. Der Aed' 

    

     

     

  

gendes gus: 
Die Deritſchen Reiche und nach aleichen Bo⸗ 

in Danzi rechneten Teuernngszahlen ſind abſolute Zab⸗ 
Ien, d. 15 
beitehend aus Mann und. Fra ů 
von 12, 7 und iu Jabren aus. 

Heizung und Beleuſſtun 

e. örücken in.⸗Mark“ den Auſwand etuer⸗Bamilie, 
Kindern Un Alter 

            

  

   Wobnung, 2 
Reichsindexätkfer: iſt eine relative. Mebte ung 
derlelben krivigt in, der Weiſe. daßk die mit den Einwohner⸗     

  

L 3 eicher Weiſe aenonnenen Keuerung 
Jahl des, Dabres i0is 14 tu Besſebung sebracht wird obel 
dte Teüt runaszabt der Friedenszeit. nletch 100 gelenit wird. 
Die abſoluten Teucranbzubien können relot'ben 
Reichsinderziffer nicht ar w.'eres in Seiehung gebracht 
werden. Hierzu kind umfangreiche Berechnungen notwenölg. 

Die⸗ Erbebungen Über die Preiſc in Danzia * 

fanden bisber in. 18. ie crech ſtatt und zwar am 
5. DeitWi0 

  

   

   

      

       

     

  

abl was Lih. Die Errechnung der Teuernt 
m Anfang und⸗Ende eines jeden Monats Ener 

Vuatehnng von Gewerkſchaktsvertretern dürch das Sta⸗ 
tiſttiche Amt vorgenommen. Aus den ſo gewonnenen bei⸗ 
den Zablen wurde der Durchſchnitt gezogen und die Durch⸗ 
ſchnittstenerungszahl für⸗ den Monat feſtgeſtellt. Die Ar⸗ 
beitgeber, die bei der Feſtſetzung der Teuernnaszahl mit⸗ 
wirken kaufen im allgemeinen ihre Waren ſehr billiga ein. 
Die Frauen ber Arbeiter können dieſe billigen Geſchäfte nrer 
richt finden. Darum ſpielt ſich auf dem Statiſtiſchen. Amte 
am Tage. der Exrechnung der Teuerungszabl oft ein Kampf 
um die Mreisſeſtſetzung ⸗für einzelne Waren ab. Durch die 
latiſtiſche Erhebuing werden folgende Lebensbedürkniße er⸗ 
faßt: 47 000 Gramm Brot. 4000 Gramm Mehl, 11 000 Gramm 

ührmittel, wie Graupen, Grieß, Haferflocken. Reis, Erb⸗ 

    

   
Sramm Speck, 4500. Gramm Vett, 1000 Gramm Salahering, 
3000 Gramm Dörrobſt, 3500 Gramm Zucker, 10 Eier, 28 
3185 Vollmilch, 1200 Gramm Halbfektkäfe. Brennſtoffe: 
(3 Kubikmeter Gas und 2 Zentner Koblen. Leuchtſtoffe: 2n 
Kubikmeter Gas und 27 Kilowattgunden Elektrizität. Zu⸗ 
est kommt die Wohnnna mit ihrem Mietpreiſe. 

Die Teuernnaszahlen kür Danzig baben folgende Ent⸗ 
vicklung genommen: am 15. Dezember 1922 54 650 Mk.; am 
Wannar d. J. 106 572, am 15. Februar 272 487 Mk., am 

März 271 02 Mk., 15. April 253 028 Mk., am 15. Mai 
76 Mark, und am 15. Inni 665 670 Mk. Dieſe ange⸗ 

hrten Zahlen drücken den Aukwand einer füinftöviigen 
Famtlie Für die Zeit von vier Wochen für Ernäbrung. 
Kobnung, Heizung und Beleuchtung aus. Die Bekleidnnas⸗ 

tzahl mird beſonders errechnet: Sie beträst ür 
i 232062 Mark und weilt gegen den Monat Mat 

ine Steigerung von 105. Proz. auf. Die Lebensbaltunas⸗ 
'oſten der fünfköpfigen Kamilie ſind für Ernätßrung ufw. 
im das 78683fache. die für Bekleidung um dies 18 58⸗ ache, die 

amten Lebenshaltungskoſten dieſer Familie ſind gegen⸗ 
über der Vorkrlegszeit um das 928sſache geſtieaen. 

Die Mängel der jetzigen Feſtſtelungen. 

Die Aufwendungen für Genußmittel, Kulturbedürfniſſe 
elter Art. Steuern und Beiträge zu diverſen Verſicherungen 
ind Vereinen werden auf dieſe Art nicht erfaßt, obwobl die 
Sertenerung auf dieſen Gebieten oft erbeblich höber ſtebt. 
vie auf dem erfaßten. für die nackte Lebensbaltuna der 
Fumilie. Die rieſige Geldentwertung der leszten Zeit fübre 
ine immer größere Verelendung der Lohn- und Gehalts- 
mpfünger herbei. Hier müſſe der Hebel fofort angeſetzt 
verden, um die weitere Verelendung des Volkes zu ver⸗ 
mindern. Die Gewerkſchaften verlangen unnmehr vom 
seuat die wöchentliche Errechnuna der Teue⸗ 
ungszahl. damit die Lohn⸗ und Gebaltsempkänger 

ſicht wochenlang mit ihren Löhnen binter der Teuerung 
chbinken. 
Daueben serlausen ſie eine ſtrenge Verfotauna des 

Luchers aller Art, der in Danzig infolge der Untätigkeit 
er Behbörden und Gerichte wahre Orgien feiert. Wie in 
deutſchlund. ſo müßten auch bier Morktgerichte und Wucher⸗ 

ichte mit Veiſigern aus den Kreilen der Lobn⸗ und Ge⸗ 
alisemmiänger geichafſen merden. Für Wucher aller Krt 

ichthausitraſe eingcführt und die Wucherer Stfentlich 

  

   

   

    

   

        

    

    

   
nömarkt werürn. Die Entziehung der Handelserlaub⸗ 
wegen Unzuverläfſiokeit im Handel muß unter allen 

imſtänden exfalgen. 

       

non kam die aroße Unzufriedenbeit der 
'enslente über die lanafrlitige Feſtſetzung der Teue⸗ 
5i ivwie iner die Untätigkeit des Senats gegenüber 

em Wucher zum Ausdruck. Vexlangt wurde die Einſtellung 
er Gemerkichaften zum allgemeinen Kampf gegen die Ver⸗ 
lenduna der Arbeiterichaft. die Wertbeſtändiakett der Lihne 

berbeigetübrt werden. Allgemein wurde berichtet. 
die Miiglieder in den Betrieben uuter den jetztaen Ver⸗ 
mniſten an der Arbeit kein Intereſſe mebr haben und 

um Kampfe für die Befeittaung dieſer Zuſtände Früngen. 

Die Forderungen der Gewerkſchaften. 

Zum Schluß nahm die Verfammlung folgende Reſolution 
n. n ſon: durch eine Deuutation dem Senat unterbreitet 
Lergen foll- 

ie äam 12. Jull iagende und non ſämtlächen — 
ehen beichickte Bertrauensmänner-Lerfamchluna des 
méinen Gewerkſchaftsbundes der Freien Staßt Ae der 
üKenntuis von der bisberigen Art der Errechnung der 

Kuerunagrehlen durch das Statiſtiſche Amt. Dic Verſamm⸗ 
V erblickt in ber nur zmeimal im Monat exfolgenden Fei⸗ 

s der Teuernnaszabt eine ſchwere wirkichaftliche 
—3 kämtlicher Lohn- und Gehaltätmpfänger. derren 
»lierung zum großen Teil auf die errechneten 
Aanfcebaut werden 

Die Berfamminng fordert vom Senat die boterüöce Ers- 
üEraenag der wöchentlichen sk bar die und Keſt⸗ 
Luna der Teuerunassaßl kur die Kreie Stade 
anzig. damtt die Lohn⸗ und Gebaltsempfänger mii der 
Attesung ibrer Löhßne nicht wachenlaug Sinter der kataſtro⸗ 
bhal wachſenden Teuexung hinterberbinken. Dartit 
Obns= and Gehaltsempfänger berens am Wochenſchlus in 
en Genuß der Teuerungszuiagen gelang müſſen am C 
kontag jeder Boche die matiniſchen Erbebüngen erkolgen⸗ 

e müßen am Dienstag dem Statihtiſchen Amt überrittert 
U. Damit bereilk am Wittwoch leder. Ga 

   

    

    

  

     
        

ohn⸗ 

  

   

   

Und geiitige 

Derwert Wiei, Deaegenten Durchſchnillstenerüt 98. . 
vivie⸗ * belserlenbnis a-Senſelben wegen 

5101 L& Ertüi Die Deße Sorbern Wüenund 
um Senat —— v rfüͤltung dieſer Forderungen u; 

Sehall lich üblehnenden Falle die Wefgneten Maßhahmé 

FFrade der Ge 

in Danzig. 

ngs⸗ gebung an das 

größten geſchichtlichen Ringen des Proletariats,“ 
ew 

ten würde fodaan die Verſammlang geſchlsſſen- 

und Bohnen. 70 000 Gramm Kartoffeln, 15000-Gramm 
müſe, 3000 Gramm Fleiſch. 1500 Gramm Pomuchel. 1500 

iſ die Teuerung leit dem leczten Berechnungstage (25. Junt) 

Durchſchnitt des Manaks Juni beträgt die Steigerung 207 
Prozent. Die Tenerungszahl für Ernäheung beträgt jetzt 

Höhe herunterzuſteigen. 

ſchen und Eiszapfen preiſen 700 Mark 

koſten vro Piund 4000 bis 7000 Mark. Für Aale wer⸗ 
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Weſier wurde ein Antrag angenommen, ber ein Zuſ⸗ 

muengehen mit, der B. S. im Volkstag verlatigt in 
Etreidée⸗, Kärkoffel⸗ und Buckerbe 3 

  

ſömie kür ble e Ver beniichen⸗ Der 

Einſtimmig wi⸗ 
„kämpfende Rußryrolet 

„Die freigewpertſchaltlichen Funtkkitonärt 
Danzig enkbieten dem kämpfenden Rübrproletariat brütder⸗ 
liche Grüße. Sie wünſchen ben Arbeitsbrüd rn. an der 
Rußhr und⸗de⸗ zutſchen Volke etzrenvollen Sieg in. dem 

    

Mit einem begeiſterten Hoch auf bie freien 

Auch der Allgemeine freie Augeſtelltenbund (Afa) be⸗ 
ſchäftigte ſich mik derſelben Frage und kam zu den aleichen 
Entſchlüſſenn wie der Allgemeine Gewerkſchaftsbund. Filr 
die Verbandlungen mit den Behörden wurde eine Kommiſ⸗ 
ſinon gewäblt, die gemeinſam mit den Mitgliedern des Ge⸗ 
WieHe die motmenbigen Schritte unternebmen 
w 

  

Das Leuerungs: Barometer, — 
Nach den weueſten. Berechnungen des Statiſtiſchen Amtes 

für Ernährung und Bekleidung um 156,2 Prozent, für Er⸗ 
nährung allein um 165 Prozent geſtiegen. Gegenüber dem 

250½7t% Und die für die Bekleidung 687 700, zulammen 
2756 400, alſo eine durchſchnittliche Verteuernng um das 

63ſache. Wie wenig dieſe Zahl der tatſächlichen Teuerung 
Kereibt wird. eiot em beien Dte. Mraxis. 

  

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Dem Dollar beliebt es, ab und zu von ſeiner ſtolzen 

Die Preiſe für Naturalien 
richten ſich aber nicht nach ſeinen herablaſſenden Lau⸗ 
nen, ſondern ſteigen ſelbſtherriſch. weiter aufwärts. 
Auf dem Wochenmarkt ſpürt mans dentlich, denn für 
eine Mandel Eier werden jetzt bereits 60 000 Mark 
gefordert. Ein Pfund Salat koſtet 2000 Mark. Das 
Bund Mohrrüben preiſt 2500 Mark. Das Bündchen 
Suppengrün koſtet 1500 Mark, Suppengemüſe s 
Hündel 2000 Mark. Ein Bund Zwiebeln preiſt 1500 
bis 200 Mark. Ein Kopf Blumenkohl, je nach Größe 
koſtet 25 000 bis 40 000 Mark, eine Knole Ko 800. 
1000 Mark. Eine kleine Gurke bringt 8000 Ma 
ein Pfund Schoten werden 8000 Mark Paben Vidier, 
Pfund Käartoffeln iſt füer 2500 Mark zu dies⸗ 

Bündchen. 
Erdbeerduft lock die Kinder an die ürruüen und 
die Mukter hat Mühe. die Kleinen zu beruhigen. d Kant ů 
kür ein Pfund kleiner Erdbeeren werden 22 00 
verlangt. Pens. av ſten pro Pfund 8000 bis, 10000 
Mark. Ein Pf; Preiſt 10 000 Mark, 
Stachelbeeren i zas Aund 8000 Mant. 8 Für Rhabarber 
werden pro Pfund Mark verlangt. 

Im Keller der Halle iſt es kühl und lecr. Es iſt faſt 
nur Schweinefleiſch vertreten, das Pfund zu 28000 
32000 und Fettes ſogar 36 000 und 40000 Mare Etwas 

95 beſon 

＋ Terlen Stabt ů b 

15780 Mk., vom 5.— 
Silſsarbeiter⸗ unter 
* 

Tür das Heit 
Stundenlöhn 
1. Tätigkei 

5 Hi8 11. Jult; 
Erböhuns auf di 

Dieſe Ankündiaung genügt, 
den Schützenhausfaal ee au fällen 2 
im Saal auch nicht angenehm, io entft 
zeigte gute Sport: Der Beranſtalter 
gekan, daß er neben Breitenſträter und Krber Boxer vo 
der Qualität Funke und Kobler vörpflich x 
Technik und Energie ihren / 
gaben. Breitenſträter iſt Kr! 
gebauten und gut trainterten Kämpfe 
daß er zu den internattonalen Größ 
und im Stehen, en er mit ſeiner ů 
Mingerfabrung den Gegner hart zu 2— Und 
eigneten Augenblick niederzu 
letzten Kampf noch in angenehmer ten Mnangen 

Kampf Syvet eiſe Konnen. Uns 

Ler Leworhen. 
Vonn kletterten S 

gewichtsmeiſter Kypler⸗ Lte 

Ruſß 1. Juli- Hun 
110 0 Mark, 

‚ für⸗ 
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am m 
e Hurch Oie 

  

erwecki Rindkleiſch von jungen Tieren koſtet 18 000 Mk., Kalb⸗ ind noch zn iagendlichen Alter zund e⸗ 
fleiſch auch 18 060 Mark das Pfund. Für Rinderkeber Mamm wuichls auseithte bes uitde. Woh 
werden 28 000 Mark fütr ein Pfund verlangt. Kalbs⸗ ändert ſich vereits das Wilb⸗ K.n 
leber preiſt 82 600 Mark das Pfund. Ein Pfund Eis⸗ 
bein f0ll 20 000 Mark koſten. Butter iſt niemals zu 

   
     

  

   

     
den 20 000 und 28 000 Mark für das Pfund verlangl. é 
jür Schleie 15⁵ 000 We, Rünshe Wfund e. voße, wMit 

Uufere QAual bald ein Ende hat. 

    viel . alle 
wieviel ſie elder mitarbei⸗ ů 

reü miclichuftiche Lege u.e⸗ 
Fränen exkennen zu 

  

  

   

  

ſehen und zu haben. Warum iſt ſie nicht täglich in den Fzu landen. In der fünſten 
mec Deaneen zu haben? Jit der Preis noch nich Eis rechber Kuunhoten-reclte ů 

genug 
Ueber den Fiſchmarkt Muft beute ein vork im Eil⸗ bes Abenon. „n aus. Diefer Kammvi 

dem 85 i ie vicht grr⸗ Le ebich. Kundern kauft — Küg, Ker mi8 üuftet es nicht gerade liebli⸗ · 158 
man mit 2100 bis 000 Mark das Pfund. Pomuchel Lcbger neiß, Dab'er kur eine Kröger weiß, daß er nur ehien 

kaan, wenn ein ſolcher überhaupt 

  

ö Verantwörtlich: 

  
ache At Exxechnußs 

  

* Aachricht⸗ iash ben Moe à Sa En M W ſar Duerats Liv 
Duuc Und Berloe von 

Lrſtand es meiſterhaſt, den vos ſeinem Gegner vefüh 
„raden⸗ und „Schwingern“ Luweichen       
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Der Kreistag Danzig⸗Böhe 
letzte in ſeiner leszlen-Stitzung dir fümtlich, bes Firrks⸗ 
benshallsanſchlages fort und Warden fämtliche Kinnabme⸗ 
vind Vusgabe-., ütonen owelt ſte nicht in ber letzten Kreis · 
Wſeiſthng, bereits eine Abänberuns crlabren baben, geneß⸗ 

mial. An direkten Kreisabgaben ii ein etras von Wi Mil- 

llonen aufzubringen, Ueber dle Art und Weile der Auf⸗ 
bringung entfvann ſich eine lüngere Erörterung. Die Ber⸗ 
treter der Nororigemelnden fordern. däaß vorwes die 
(runbſteuer mit dem 18Dfachen und die ſonſtiaen Renl. 
ſieuern (Gebäaude“, Gewerbe- und Betriebsſtener mit dem 
Iiſachen Betrage belaltet werden, wäbrend der dann ver⸗ 

bleibende Reßtbetrag durch Zuſchläage zur Einkommentener, 

bit dann das Ofachc betragen müſten., anfgebracht werden 

lell. Die Nertretet ded plarten Landes fordern nach wir 
nor cint nltichmehßinge Nelakung aller Stenerarten. Bei 

Surchfübrung rücren Maßhabes wuürde das vlatte 
Laud eiwa za Millonen Mot! Krettkabaaben mebr auf⸗ 

zukringen haben., als wie bei nleichmüttarr Belnllung aller 

Steuttarten. ů 
Nach beftiner Ausſprache zwiſchen Burandt einerfei 

und Namminatn. Sommer, Katler und Beil anbererſeil 
würke mit 14 hearn 11 Stimmen der Beſchlutz aeſakt. das 
die Wrundueuer mit 10 Pros, Eir Gebändee, Gewerke ⸗ 

kind Li.tritbskener mit 10% Proscni, und die Einkommen⸗ 

er mit Umn Prozent des für die Verteilung der Kreis⸗ 

uübſäen makarkenetn Steuttjolls berangescaen werden. 

Die durch den Sehat erbebenen Beanſtandungen örr für 
rewiomntingtbeamten erleßenen Befelbungssrbnana. 

10 es lich um wobkcrworbent Kechte ber Bramten han⸗ 

dell, warde cinhimmid abgewirſen, währens der ändere 

vertaß: wurdt. Die Gewähruus von Notkandsbris 
an die Urriskonmunalbesgtcn led nach den Ur die 

Carkbtamien der Greien Stadt Rig 
en geicdeben. Auch warden die Reite⸗ 
ieder Ner Lreistaßes und der Kreis⸗ 

Er den dentigen Berbältnifen enfßercchen⸗ 

bet Untrrzogen. ů 

Daun wurde die Kechnungslesung fiber die Bergenduns 

Urberweifnnsen des Aretsodt⸗-(Sereisbeserbanbes 
LInd-Uererichügel für Rie S — 

tunahmte beꝛirögt 100 7 

Marl. lo daß ein Keite 
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Mr S „ Teaprhes Kr. 15       

  

Er Don Miemiaret Ans Tür Ien Weiir“ 

ren Ound Eine folche von 80 000 Mark in balkiährlichen 
Raten zu zahten üf. Ein Antrat. zur Herfſlellunz des 
abgeiehn in Ohra 2 Mill. Mark zu bewilllgen, wurde 
abnelehnt. —— 

Der Jentralleitung der Kommuniſtiſchen Partei empleb⸗ 
len wir. baß, falls ir von Kommunalvolltik nichts verſtehen 
ſoilte, ſie ihren Bertreiern doch wenigitens raten ſollte, nicht 
mit dem Großgrundbelter Burandt neuen die Erkobuna der 
Grunbfieger unb gegen die Bewis von Mitteln zu 
Sportrlätzen zu frrechen nuub zn timemmen. Oder entſpricht 
Daß den kommunifiſchen Grundſätzen? ů 

Aus dem Oſten. 
ASöniasberg. Gerurteilter Aunffänfer. Belannt⸗ 

lich baben in den letzten Jabren fogenannte wilde Auftänfer 
in Stadt und Brovinz ibr Unwelen in der Weiſe getrieben. 
daß fie. obne im Beſiv der erforderlichen bebördlichen Er⸗ 
lanbnis insbeſondere Lebensmittel gegen Jablung jeden 
Preiſes erwarben, um ſie nach dem Reich sder aar ina Aus⸗ 
land zu verſchieben. In letzter Beit werden Anſtrengaunnen 
gemacht, dem verwerflichen Treiben ſolcher Aufkänfer ener⸗ 
aiſch entgegenzutreten. So bat jetzt das Köniasberger Wu⸗ 
cheraericht einen Kaufmann Wilbelm Gemain ans dem 
Kbeinland, der ohne Beßs einer bebördlichen Erlanbnis in 
Eſtpreußen Kartoſtein aufgekanft barte. wegen Handelns 
obne Erianbnis zu 6 Millionen Mark Geldttrafe verurtetlt. 
Biſesssburs. Beichlagnahmt warden 207 Pfund 

Butter and Ki Pfund Köſe burcth dir Koltzet. die die Nachricht 
erdalten Ratte. daß dieſe Lebenzmittel von Dombrowken ans 
nach Berlin verſchoben werden ſollten Um die Beamten 
irrt zu fübren. waren die Koffer, fieben an der Zabl, in 
aulen Baßhnwagen einzeln untergedracht. Nach langem Her⸗ 
umfragen erklörten ſich endlich die Sandler Kluck und Jachan 
nns Uin als ibre Eiarniümrr. Da dieſe keine Handels⸗ 
erleubnis Patten wurde die Butter breichtaanabmt. ö 

D-Erlan. Beim Baden ertrunken ſinb im 
Enlensſtaß en der Eiſenbahnbrückt zwei Knaben von denen 
der eine nomens Striemer 18 Jotzr alt war. ber andere 
namens Pzirratztii, 10 Jahrte. Ein Mädchen. namens 
BVorult konnte gercttet werden. Man führi das Unglück 
Naranf zurück. daß plöslich die dort befindliche Schleuſe ge⸗ 
zegen murde, jo dak das Baßez. daß au der Stelle nux ſehr 

war., anf einmal eine fehr betröchtliche Tiefe erbielt, 
der die Kinder zum Opfer fielen. 

(öntcten. Derseranbte Sirchenlchas. Am Mitt⸗ 
woch genen Mitiaa wurde der Kirchenſchaß beſtohlen. Den 

zeSen fielen in die Hände: 7 aoldene Kelcht, eine goldent 
onfrrenz. 5 Kilo icwer, und Ler ‚ülberne und goldene Re⸗ 

5 Der bißsriiche Sert der gestoblenen Gegen⸗ 
Sbar. ihr realer Sert wird auf 200 Millio⸗ 
ranſchlagt. 

Warichan. Lieunidaiion dentfiöber Güter. Die 
ꝛeibatisnskeriiſücn bar ſolgende Zmangsliquidationen 

ärn: das Gut Laski. KLreis Kemren. Eigentum des 
anrad ven Veeich. BAO Hektar groß, Gut Grodzisk. 

198 Hektar aroß: Kittergut 35roi, Lreis 
Hert S: BSatsbefttzung Laſowko, Kreis 

2 37 Aktlen der Zuckerfabrif Cra⸗ 
rru Kurt Zimmermenn und ſeiner 

Aus aller Welt. 
ses!: AIn der lesten Juniwoche 

Selbuhmordfalle excianet, bei 29 da⸗ 

Ekrle; 
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ner Scche Lurch Hunner in den Tod artrieben. während 
ar gieser Zeir in den Lxzusbetels der Väder und Kur⸗ 

Icten Vorbereimmaen geiroffes werden, um den 
St'em Ler Kerienbeluchter Sürbia zn empfaugen, der tros 

Reg Sc!Nentwertung. Hreiseinerung in dieſem 
Er ertcheint Dern it. 

Sdrliche CElextransroritr. In arrse LSebensgefahr 
Semoßbner der Kolanie der Aeskeffabri Bald⸗ 
* Nur Das Anssg- 5en ron Chbloraafen. An 

Len Kit Chler gesühter Besalrer der anf einem 
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durch zahneilüt Fiucht, vor dem Erſticknnastod retten. 

dungen aus Saragoſla ereigneten lich 

bälintis bat. 

rorgeſett wurde, der eine Stunde darauf“ verendete. 

  

  
  Si rthns renne“““ 

abrit geirteben würden. 
   

  

Die Kewohner     ovonnte 

  

Der 
Gensraldirektor der Fabrak war bereits durch die Chlor⸗ 
dämpfe bewußtlos geworden und mußte von der Fabrik⸗ 

kenermehr in Sicherheir arbracht werden. 

Ueberſchwemmungskataſtrorpte in Spanien. Nach Wel⸗ 
derl großße Ueber⸗ 

ſchwemmungen, die ſchwere Scbüden angerichtet baben. Meh⸗ 
rere OErtſchalten mußten von den CEinwohnern geräumt wer⸗ 
den. Ganze Häufer ſtürzten cin und wurden voß den Waſſer⸗ 
maffen fortgeriſſen. Zu den Reitungsarbeiten ind Soldaten 
adgeſandt worden, und Vertreter militärticher und ziviler 
Bebörden ſind nach dem bedroblen Geblet abnereiſt. In der 
Ortſchaft Saint⸗Jean wurden 6h Häuſer vollkommen öerſtört. 
In Saragoſſa ſind 30 Häufer eingeſtürzt. Der Eiſenbabn⸗ 
verkehr iſt unterbrochen. 

Den Vater vergiſtisl. Einer der woblhabendſten Land⸗ 
wirte Wickerſtedts 1Tüür.) wollte es infolge ſeines Reich⸗ 
tums nicht zugeben, daß ſeine Tochter einen Handwerks⸗ 
griellen heiratete, mit dem ſie ſchon ſeit Hahren ein Ver⸗ 

Mit derſelben Hartköpfiakeit, mit der der 
Bater den Wünſchen der Tochter entaegentrat, ſuchte die 
Tochter ihren Vorſatz dürchanftthren und iſt dabet vor dem 
Aeußerſten nicht zurſckgeſchreckt. Die Mutter ſcheint dabei 
auf der Seite der Tochter zu ſtehen. Dem Vater wurde 
dieſer Tage das Mittageſſen vortzeſeßt, das die Tochter ge⸗ 
kocht hatte. Da er aber ſchon mißtrauiſch geworden war. 
weigerte er tich, das Eſſen wegen ſeines abſcheulichen Ge⸗ 
ſchmacks zu genießen und beſtimmte, daß es dem —— 

wurde feſtgeſtellt,. daß das Tier an den Kolgen einer Strych⸗ 
ninvergiſtung zugrunde gegangen war, Die Tochter und 
die Mutter ſind darauſhin unter dem Verdacht des verſuch⸗ 
ten Mordes und der Beibilfe verbaftet worden. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
E für den Berſammlungeknlenber werden wur bis 9 Uür Margeue in 
der ſchäftaſtelle. m Spenddaus & gegen Varzahlung enigegen genommen. 

Zellenprets 800.— Wk. 

D. Ma2. Bezirk Langfuhr: Montag, 16. 7., 67 Uhr 
pei Kreſin, Brunsböfer Weg: Verſammlung. — Beßirk 
Niederſtabt: 18. 7., bei Reitz, Gr. Schwalbengaſſe: 
Verfammlung. — Elektromonteure und Helfer: 
16. 7., 6 Uhr, Vereinsbaus Tiſchlergaſſe 40: Branchenver⸗ 
ſammlung. — Klempner, Heizungsmonteure 
und Helfer: Dienstag. 17. 7., 6 Uhr, Maurerherberge: 
Brauchenverſammlung. — Bezirk Schidlitz: Mitt⸗ 
woch, 18. 7., 672. Uhr bei Steppuhn: Verſammlung.— 
Tagesordnung überall: 1. Wertbeſtändige Löhne. 2. Be⸗ 
richt von der Generalverſammlung. 8. Verbands⸗ und 
Bezirksangelegenheiten. Es ſprechen 1. Kaiſer, 2. Dor⸗ 
lowski, 3. Knauer, 4. Kraekel. (10174 

Freier Bolkschor Zoppot. Die Uebungsſtunden am Sonn⸗ 
tag, d. 15., und Sonntag. d. 21. Juli, fallen aus. Nächſte 
Hebunasſtunde am Songtas, d. 28. Juli, 8½ Uhr früh. 
Sonntag. d. 21. Juli 82 frühß: Generalverſammlung im 
Bürgerheim. Sämtliche aktiven und paſſiven Mitalieder 
haben zu erſcheinen. (10175) Der Vorſtand. 

Berein Arbeiter⸗Ingend, Danzig. Für Mitglieder, die keine 
Inſtrumente ſpielen, findet beute. Sonnabend, eine Nacht⸗ 
fahrt nach dem Quellberg ſtatt. Abmarſch 8 Uhr ab Lang⸗ 
garter Tor. Sonntag morgen 5 Uhr am Langgarter Tor: 
Treifen zur Fahrt nach dem Qurlberg. 

Jungſosialiſtengruvre. Sonnaben, den 14., abends 10 Uhr: 
Nachtfahrt nach Bohnſack. Trelfpunkt Grünes Tor. 

Arbeiter⸗Jugendbund ([Mufikarnppel. Sonntag. den 15., 
nachm. 4 1 Uhr: Treffen auf dem Dominikanerplatz zur 
Mitwirkung am Kinderturnfeſt. Zahlreiches Erſcheinen 
erforderlich. 

Geſanaverein „Sängerarntz. 
Am Montag. abends 7 Ubr. im Uebungslokal: Ge⸗ 

neralverfammlung. Alle Mitglieder, auch die paſ⸗ 
Rven. ſind hiermit eingeladen. (10185 

Gemeinſchaft arbeitender Ingend. 
Montag, den 16. Juli, abends 7 Uhr, in der Aula der 

Petriſchule, Hauſaplatz: Sprechchor und Muſik⸗ 
kapelle. 110195 

  

  

      

     

  

Fabriklager in Danzig: 

Carl Conrad 
vorm. Reinhold Klan 

Altstädtischer Graben 106 
Telefon 1520       

trarite Arehne Melaachelie- um mich in ibre Arme zurlick⸗ 
Mäatebhen und ihren fahlen Geiſtermantel um mich zu 
ichlagen. 

Und noch eiwaf anderes war da. was ihr von jetzt ab 
die Herrichaft über mich ſtreitig machen würde, etwas 
Schlimmeres nock als die graue Muhme ſelbſt: das wilrbe 
die Xnait ſein. Die Angſt um das. was ich ſoeben noch 
meinen ſichern Beſis genannt battt und was der nächſte 
Augenblick mir doc wieder nebmen konnte. Und was 
mürde dann ſein? Wie w Sann erſt die dumpfe Schwer⸗ 
mut des Daſrins auf dieie en enilaſtete, kaum ſchon auf⸗ 
atmende Steele drücken! Nein. das durfte um nichts in der 
Welt neſchehen. Dieſes bingeſchmiegte zanberiſche Meu⸗ 
Senbild an meiner Seite, mit dem Ingendalanz um Stirn 

  

     
     

ank Seugen, mußte mein bleiben, und wenn ich darum 
außf Tod und Leben zu kämpfen batte! Allo würde doch 
wieber die Angs wit ein anfarbänctes Schwert ühber mir 
ſein, und das Fleber das meine lesztten Taat und Nächte 
geſchärtelt Fattc. hrde Picder- und immer. immer wieder⸗ 
kermen 

—as 5 
ni nunertentet in 

Kerrtia udr 2⸗ 
„Vein Gett. 

    

   
   

Seben., Karnla?“ fraßgit ich vlöslich 
ie einlullende Stille. 

einem leiſen Schrei zuammen. · 
bin erſchrocken!“ ſagte ſie und ſcßien 

ieste u sikeer&. 
„Kecht u. Sie kleines furchtfewes Tanbeben. Sie?““ riei 

ick aunß vreäte ibre briben Hände in den meinen. MRecht 
IE: Ste ſollen auch erichrecken! Sie inken Anen baben nor 
mir! Und fert ichnell: Was kakten Sie vom Leben? Glau⸗ 
Len Eie nicht auch es wäre beßer. man lebte nicht?) Oder 
man mackte ein Ende Petatitern?“ 

Um Weiiea millert meinte ſe aaus vLerbunt und ervob 
Sittend ihre 1. „Aur nicht vom Sterben foprechen! 
Aeß mes gar nicht en den Tod benken. Es muß ſchrecklich 
ien em derhen Bilte, Pitte, nicht“ é 

Uuk doch werder wix wicht hernm berumkuemmen, ums 
Sterben., kleint. ichüösr. einzige. ſüne Karvla Su!“ 

ů barte wich ertakt. Ich ſchlaug 
ibre Haften und brücktt ſie feü und bei 

Och kürchte mich ſo,“ bauchte fie 
8. kErchtete fle mich eder ktn TErd. 

    

       

        

    
  

 



  

  
  

  

ü CM ů en für 
8. Und 4. 2 dié Löhne wie 
folgt Wuche 0 in.u 5 Lvhn n 0 Pg. Ppnigs b. % Jaß 

e ein 1 mmen, ſo da 
Loh ꝛ ark' Veben hätt   

Eskliaite e, eil, küeh⸗ ů 
Lopele Podany * 

Im Garten: Konditorei. Eiiie“ 
Abends: Seselischatistan- 

W. Napierala 
Montag u. Donn 3— ——— öů Dlanstiag 1118 20 ‚ ů* — u. Freituæ k 12 ab. Zoppot ‚ 0 N —— N l f ft S Dieastag und Ereias 45 an Pülen Modellhaus Nothhaſt e ee 

Stets neuesté Pnriser * ———— und Wiener NModelle 

in Kleider, Kostüme unda Mäntei ů —— Mazurka- 200 pot 
Direkt.: Adoli 2b0 

fl. Vallinad, Kan, Dimolkerei ——— 
r'r' ESbärensn Coler Mitagsüsc Betier. dilligkte Bezagsquellet. Schmatz Margerine ale ö‚ „Sᷣtmang —* —— — Kelchhll.Abandlarte Fllialen in ellen Staditeilen Kaltes Büfett ameritan ber — — Gopilepts Gatränke 

  

  
  — Selbſtänd⸗ 

lepner, Nenburger & 00. Oenee] 
A. Kretschmar 

sankgeschstt 
Denzia, Brotbänkengasse 43 

Telefon 503. 607, 3335   
Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte         
    
  

105 
0 aniHen gef. Aonmen 
boef 11. Kistt. 

Boros uüd Aussiellungsraum: Sinabethwall E Lelephos: 513. 713, 33090 
Reperaturwetkstett: Posasdowskyweg 9 Telegr. Adr. ieltren 3 43   
    

kauft zu bochsten Tagespreisen 

Franæz Boss 
notixmarkt 5 — Langtuhr. tiauptstr. 124. ee ü 

Laden 
daßend ſür Eevensmineigelaft, in Betber vorn, Schidlltz zu mieten geſucht. Engedet 
Vis A. es die Ereh. ber Pendhen Baltehane 

Tüchtiger Laufburſche 
lofort gefucht. 

Zu melden MNantag vormittag. ö 

Kar! Vrlor. Jepencaßſe 7. 

ü Mauel 2 
ocken Bl. M. Unier und Laper, A 145 

b b. 1322. Sie 

  

  

  

     



Le Bekauntmachunnen. 
Bie in Taupſe Tes Monats Juſi wiederholl S 

Seehen Erhöhungen der Kohlenpreiſe und 
Frachlen, ber Heüe Mueeten fr Cas, Clel, 85 — ů‚ 

der telamten Geſtehungskoſten für Gas, Elek- 6 ů 

urb und Waſter, inipige der ſtarken Geld⸗ 
— „Teisphon 6810. 

rtung gerade letzten Zeit. AAMnn ＋ 2 
Vaes l Aün Ausgleich Mehrbelaſtung, die 42 b 2* Der gro „Seosatlonshüm ů 

W SP Pſ Mi 5 . vier Wochen 
neuen, Ende des Monats behanmt 

Mear Seh veeaer „* ö * icdenan becteben 
ů Vemis den 12. Jusi 1923. 
E Stüdt. Betriebsamt. 

Verdingung. 
—(Es wird beubſichligt. den Einſchnitt des beim 8 

ee, es 0 edöre Den Guuteen 0ai Senntsp, den 2·. dch, 7 Uhr mochen caf Gem Eletarteh-EBlemlag: öů 
u der Bauvermalkun⸗ nden E — 

vergeben, epentl. das Segewerk zu verpachten. Eeulias Ker urümnischen Int kaäüntstäiutlerban Vomnümnfe 

Aagebete mit eingehender Dur —— Be. 1 UE-- Fastæu reh dle stadt 
Dincungen werden erbeten bi⸗ Haue,2WMest) Eeääreas iberees Seblumnpistisn Doperm b.-r, 

  

  

   

    

     

        
   

       

    

    
  

    

   
   

    

   
    

    

Semsbene, — ᷓ Aall, — Päietcä- Wihem-Sdhügerhean ů ö 

* Erörtnunghsfrwler der Bündesschule 
     

   

  

einer Nacht 
Ein Kepitel aus Polens Vergengenheit 

iS An. 
Hanptroko: Werner Schott. 

ODie Meßter-Woche 
Nr. 27 ů 

Akiuelle Tegesereignisse. 

Anfang 5, Ubt. 

  

     
    
    

  

    
   

    

    

      

   
      

17. Inli. vorm. 10 Ubr. Nöberes im Nothans. 5 (Teint.-Ehlerpl.) Barriuseitber, gSenen SAnAf 

E Seeuem. —— 7 Un: Festbali in Fiesäa-Weibeim-Schühenhem 

Sladitheater Danzig. Denhi, den 25. D.u. e 7 IDe PsA-Wihahn-Saat-sh— 

Virektien: Audoll Schaper 

Heutr. Sonnadend. ben 14. Julk abeuds 7 Uür? 8 

Wilhelm Tell 
Scharlviel in à Anflüden lt2 Kädberr von Iriedrichſz 

ron Schiller. 
Etu wer tkgun!. 

abch DE ‚'˙„ Uhr. Dreryp:, 
IFlrdermaus Worteüit 

Mosteg. akende 7 Ubr: „CGovalleria rufticäna. 
Mtiadtam S 2 

     

  

  

    

Ae vier BerihsVorstand. 

  

  

  

    
       

             

        

  

    

   

      

   

— Schüssseiuamm 537559 1044 H 

Achtunx 1 Heute! Acktung! 

Der große amerlk. Sensations-Film! 

— (Srass Bullet) 
neute letater Tag! ů K „ ö „„Das Panzengeschoß“ 

I Lerisas IM Eine abenteueriiche Angeiegenheit in 6 Epi- ů 
soden, 36 Akten. 

IV. Teik Sciidtlalswende 

3. Episode: Flucht ins Ungeuisse 
4. Episode: Iiſt Wasser und unter der krde 

Ad Morgen his Montag: ů 
Der große rWeireilige Abemencim 

12 großhe, äußerst spann. u. sensationelle Akt, 

„Hapura 

Perner: Der große Lustspieischlager: 

Die tote Sindf. Ester Ten. 

ů Ringer deSHiæado/ .Chaplin als PDSeudograt“ 

Dee Kamplam das Midioneniestasrent 

Eine Chapliniade in 2 Akten 
Begin der letz-en Vorstellure 9 Uhr. 

Um Liebe und Thron 
Bas Liebesspirt einesr Erhusreiterm 

im Sthatteen 
fler ———— 

Dragatis Ses Bila ars der umntes 

      

   

   

  

Lichtop iele 

  

10189 
  

    Marco, der 

  

   

        

   
      

     

     Aü 71 U 

—x 
mumtd Reunion 

XKapelleée Arbeati Ffaere 

ſ[EAIEEES fA 
— Baie 

PPD; 

Needl v. J0e. An nget. Pl-mee- Tan:paer 
S8SC gvasben Ersotge Ergen peclengters⸗ 

— Thorr wad Ameberr üAAStr, 
— We lortsgern Scheredrener 

Arte-Bunert LEEEE 
Fran Hochtänder. 

— Stirnermänger πdι ELeferener ů 

EUr-Ianz-Fer ut LaszHMgee 
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E=Abenrrer in 6 àen mit Aarro, der 1 

AMann der Trujt, als Haupidarstelle, 

—2 

1 

         
     

Fahrräüder! 
Neue und gebrauchte Damen- und Herrenfahr⸗ 
räider, nur beſte Fabrikate, in großer Answaht, 

Mäntel, Schläuche, 
Süttel. Lenker, Gabeln, Ketten, Pedole. Laternen. 
Lichtdynamos, ſowie fämtliche Erſatzteile verkaufe 

noch preiswert. 
Reparaturwerkſtätte mit elektriichem Kraftbetrieb. 

[Danziger Fahrradvertrieb Max Willer, 
1. Damm 14. 010158 

    

     
      

    
   
    

  

   

  

  

Ferner der groge Amerikaner-: 

gehed Liehe. 

  

      

   
   

  

  
  

  

  

        

22.
 

     

      
      

  

   
    

      

   

  

    
  

  

Damenhüte   

    

      
      

  

     
  

  

  

  

Sigtrr u Saseerkere, corlker äatern. Aaeue Dm EESPEDVCVIIV Sp. 2 OGBB. Obr. vager von, icten aller 

SPEDUNHION Kinderhüte 
Umarbeiten 

STEETrionseESEIILSChHAFET M. B. n. I Modernisieren 
— MNMeuanfertigun 
DARKZz 16 Umpressen Ssamlicher 

Vons fAEDnTIsCHE?‚⅛ ARABEN 58 

  

       

XIE E; ů ichfbifüd-TRHSatErüH 
Daasig. D--e-s e, 

    

   

  

   

    

       

      

    

      

        
    

  

   

belour- unü Fiithüte 
＋EIEFOH 72- 79, 84-22 Llich Aihrnberg 

Inh. K. Schwabe 
    

   
     Vorzüglicher Kiittagstisch 

  

ULund- und Sestronspertes Trensporty Ladem U 
   

  

          

   

  

    

— Hauptgeschäft 
Gepflegte Hierrt ů * * E E-OStente- Hassa⸗ LupepgssG 58. Eugeng — IEkasse Mersicheruns zynowanie „ lnkaso Zlegengasse 

— „e evs, E Kongcca Fimmaiereesprt· „ Asekarncia Finanso- Filale: 
. Kemberülerereg ernnte: Lombardorsnie Ew. Damm B. Einn. Hakerg 

———      

110021   

  Maßſchneiderei. 
     

  

  

       
   

  

     

     

      

8 Cafée —˖ — — * Lar fenanfertigung. 
2 2 2 v r : 3 wesden sofort bdehandelt. Ner Reparaturen und 

8 20Uppater Schlößchen — ů Gedbissc, Eeparaturen an einem Wenden emrßehlt ſich 
2 ü‚ x Tage. Sperielnüt: Oebisse ohne zu ſoltden Dreiſen 

8 DArSSE 3 — — — e xů — Aete Dapg üüsei unt. voller A. Gut, n005 
* 3 MEE. nUe. Dankschreiben über Sr. Krämergaße 1. 

8 EEsEBAAEs- ,ο Uι Kae —* ů —————— — SchsnerzlosesZahnzichen. Niedrigr 

8 Wse PRen ü ů Köstenderechnung. no's ſat?——— 
—2 — Pünlerrfatt 7I1 Dae Spitüv. 5.u 

    

  

  Pahrrüterl 
Neue und gebraüuchte 

Haustrauen. hort! . Serelrung 
EEr Erntt Se Marken 
wele Cink. r-Men. 

KDRKONZEEI —[(IUIöneroaoll 
üL 1 * 
Aeen Faunmtilenhränszches 

ü 
ü 

    

  

  

2 

ninNA oken. Laternen. Aisen 

äug aller Aft 

  

       

   

  

    

  

    

    

  

     

   

  

   
EEE Weset ee mere das beste 11005 e dlr 

nadmittagsspredistunde Pflamenspeiseſett. Ostar Prilbwitz    
        
  

*& Dius Eur E. Verticheg W Lagyr: 

West Trading Co. Ltd., Danzig 
AEEE - — — —— — — —.— * 

VernskerhsSe.


